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 Hintergrund – Konfliktmineralien in der DRK 
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Foto: Axel  Müller 2018- 
Mine in Nord Kivu 
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Quelle: IPIS 2017.  
http://ipisresearch.be
/publication/a0-map-
of-eastern-drc/ 

 Map: Conflict Minerals in Eastern DRC (2017) 
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Leitsätze 

Regulierungen 

Initiativen zur Umsetzung  

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 

UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte 

OECD-Leitsätze für 
multinationale Unternehmen 

OECD Leitlinie zur Sorgfaltspflicht in Lieferketten mineralischer Rohstoffe 
aus Konflikt- und Hochrisikogebieten (2011) 

EU-Verordnung zur Eindämmung des 
Handels mit Konfliktmineralien (2017) 

Dodd-Frank Act (Sec. 1502 – 1504) (2012)  

Certified Trading 
Chains (CTC) 

Nach DERA 
Newsletter 59 
(2018) 

Region der Großen Seen:  
Regionaler Zertifizierungsmechanismus RCM  
 Gesetz in Ruanda und DR Kongo 

Leitsätze, Regulierungen und Nachhaltigkeits- 
und Zertifizierungsinitiativen  
 

Ziel: Transparenz und Sorgfaltspflicht in Lieferketten & 
Konfliktfinanzierung durch illegalen Rohstoffhandel einzudämmen 



 iTSCi ist eine Initiative der International Tin Research 
Institute (ITRI), die 2008 startete (umgesetzt ab 2010 
mit Pilotprojekt im Südkivu). 

 3T (Zinn, Wolfram und Tantal) – kein Gold 
 Rückverfolgungs- und Kennzeichnungssystem 

(Nachvollziehbarkeit) von der Bergbaustätte bis zur 
Schmelze sollen 3T verantwortungsvoll aus DRK 
bezogen werden können 

 „bag-and-tag-system“ (kennzeichnen und versiegeln) 
entwickelt von Mine bis Exporteur 

 Strichcode-Kennzeichnung in der Bergbaustätte (Mine) 
und beim Verarbeiter/Händler (Négociant) 
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Industrieinitiativen - ITRI Tin Supply Chain Initiative  
    (iTSCi) 
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 Detaillierte Dokumentation erfolgt mittels  

Logbüchern 

 Monitoringsystem (400-500 Fieldmission/Monat, 

in DRK, Ruanda, Burundi und Uganda) 

 Bei Unregelmäßigkeiten wird Untersuchung 

eingeleitet 

 flächendeckende Umsetzung im Kleinbergbau / 

industriellen Bergbau 

 Deckungsquote relativ hoch (z.B. Zinn aus 

Zentralafrika: über 90%)  

 

 

ITRI Tin Supply Chain Initiative (iTSCi) 
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 Gesetzliche Anforderungen, die Sorgfaltspflicht im 
Rohstoffsektor vorschreiben, haben dazu geführt, dass 
Zertifizierungsinitiativen entwickelt wurden. 

 Auch der Druck von Konsumenten/verantwortungsbewussten 
Verbrauchern 
  
In der DR Kongo:  
 Fortschritte bei der Nachverfolgbarkeit und bei der Einhaltung 

von Sorgfaltspflichten 
 Zertifizierungsinitiativen haben eine wichtige Rolle bei der 

Eindämmung des illegalen Handels mit Konfliktmineralien 
gespielt – v.a. bei der 3T 

 Stärkung von Kooperativen und Formalisierung des 
Kleinbergbaus 
 

Positive Entwicklungen 
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 Nicht-zertifizierte Minen  = „guilty until proven 
innocent“  

 Zertifikate können gefälscht werden (Betrugsfälle, 
Korruption) 

 Fehlende Harmonisierung von Initiativen (iTSCi/ITRI 
& ICGLR/RCM) führt zur Doppelung 

 Zertifizierungsmaßnahmen reichen nicht um die 
Situation der Kleinbergleute zu verbessern:  
 Stärkung und Formalisierung des Kleinbergbaus 
 EZ-Maßnahmen in den Bereichen Bildung, 

(technische) Qualifizierungsmaßnahmen, 
Wissenstransfer, etc.  

 
 

Herausforderungen 
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 Bewaffnete Gruppe finanzieren sich aus anderen Quellen 
(Holzsektor, Wegzölle, Drogenhandel, etc.)  

 Präsenz von bewaffneten Gruppen in Minengebieten 
erschwert weiterhin die Umsetzung von 
Zertifizierungsmechanismen 

 Bergbaustätten befinden sich oftmals in entlegenen 
Regionen, die schwer zugänglich sind  

 schwache politische Strukturen/fehlende Kapazitäten und 
Willen seitens Regierungen 

 Korruption und bürokratische Hürden 
 Gold bleibt der Problemsektor: ca. 95% des artisanalen 

Goldes aus der DRK werden illegal ausgeführt 
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